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Der Ursberger Necrolog.

Im Archiv des Bischöflichen Ordinariats Augsburg befindet sıch
unter Nr 134 eiıne Pergament-Handschrift AuU.:  CN dem Prämonstra-
tenser-Kloster Ursberg. Auf der Innenseite des vorderen Finband-
eckels findet sıch die Notiz: HNC codicem defuncto ntonio
KRist 3} ultimo Bibliothecae Urspergensis custode, e1UuUs reliquius
emptum, Bibliothecae vdm Ordinariatus Augustanı:i ONO dedit

Laurentius Stempfie, Eithices theologicae iın Lycea Diligense
professor, die | Okt 1841 1n idem Petrus Lps Aug

Die Handschrift besteht Au Teilen. Den erstien el bildet
eın Martyrologium, 39 Blätter, beginnend mıt dem März das
vorausgehende fehlt schliessend mıt dem Dezember.

Den zweiıten el bildet eın Capitularium, bestehend au  N | Blatt,
welches das Capıtulum für den Donnerstag der erstie atz fehlt)
Freitag und Samstag enthält. Das Blatt vielleicht das un

Blatt, welches die Capıtula für Montag, Dienstag, Mittwoch un
den ersten atz des Donnerstags-Capitulums enthielt, ıst nıcht VO!L-.-

handen. Das Capitularium ist VO erselben and geschreben wıe
das Martyrologium.

Den dritten eil bildet das Necrologium, ursprünglich 46 Blätter,
VO welchen cl1e Blätter 4 43 und 46 fehlen. Auf jeder Seite
sind Tage eingeordnet. 46 Blätter ergaben Platz fl11‘ 368 Tage,

dass, weil der 29 Februar niıcht berücksichtigt ıst, auf der
Seite des 46 Blattes NUur der Dezember vorgetiragen wWar

ach dem Necrologium ist auf Blättern ın Handschrift aus

dem I7 Jahrhundert eıne Abschriuft des Capitulariıums beigegeben,
und War der Text der Capitula inr alle W ochentage.

Dle an Handschrift ist ein Lectionarıum ür den Gebrauch
des Lectors, der bei der YTım Schluss das Martyrologium
des betreffenden Tages, das Capıtulum oder die lectio brevis des
betreffenden. Wochentages und annn das Necrologium des be-
treffenden Tages vorlesen musste.

Die Te] Teile sind ohl ursprünglich jeder für sıch gewesenNn
und wurden zwischen 1625 und 1630 ıIn der 1625 eingerichteten
Klosterbuchbinderei zusammengebunden. Der Finband zleicht ganz

ıst Anton, Praem., V1.1839 als Benefiziat In W ollmetshoten bei
Fischach Vor Augsburg.
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un al eıner anderen QaUS Jjener /eit erhaltenen Buchbinder-Arbeit :
dem Einband des Einkünftebuches des Abtes Albert VO Sep-
tember 1364 welche Arbeit als eine der ersten dieser Werkstätte
Aaus dem Jahre 1625 stammt “) Beide LE.inbände sıind Holzdeckel-
bände, mıiıt gepressten Schweinsleder überzogen. Beide AÄArbeiten
hatten 16 Messingschliessen, welche Lectionarium jetzt fehlen.

Im anzen Lectionarium findet sich keinerlei Bemerkung, VO

WE un wWwann geschrieben ist 1ne Vergleichung mıt der in
der Staatsbibliothek Augsburg befindlichen Ursberger and-
schrift 20 Cod CIM Breviarıum AaU: dem | Jahrhundert ergibt,
ass das annte Breviarium und Lectionarium : Martyro-
logium, Capitularium und Necrologium : VO der gleichen and
gyeschrieben sind.

Die Handschrift befindet siıch ın ziemlich schadhaftem Z7u
stande. Besonders das Necrologium ist sehr abgegriffen ; verschie-
dene Blätter sınd durchlöchert, zeıgen Spuren VO Vernähungen ;
verschiedene Finträge sind ausradiert worden, Platz für spatere
Fiintragungen bekommen nıcht wenıgen Stellen iıst Cie Tinte

verblasst, dass das Lesen aum mehr oder überhaupt niıcht
mehr möglich SE Manche FEiinträge sınd durch Beschneiden der
Blätter eım Einbinden ZU groössten el abgeschnitten worden
und unleserlich gemacht. Die ehlenden Blätter 4 42 43 hatten
die FÄinträge VO E | XII inel. 24 Tage) und das
fehlende Blatt 46 die Einträge VO P XII AIl Tage).

Das Necrologium bietet einen /usammentrag cler Namen VO

Verstorbenen VO Gründung des Klosters bis ZU. Jahre 1450
incl|l. und Z W ar den einzelnen VMonatstagen NUrFr männliche un
weibliche Taufnamen ohne Jahreszahl. Gal'lZ selten ist eın /usatz
ZU Namen yemacht, der den amıiıliennamen angibt,

Joannes Wissenhorn, oder einen Urtsnamen, £.

Margaretha d’ Augsburg. Viele Namen haben den /usatz:
fr trater noster, oder : SOL. HNStE. OI nosira, womıt ohl
die Mitgleider des Ursberger Männer- Frauenklosters gekenn-
zeichnet eın sollen. Namen ohne diesen /usatz bedeuten ann
ohl die Mitgleider anderer, nıcht genannter Convente. Ver-
schiedene Namen haben den /usatz: sacerdos et Ca OS(Tr., also
Chorherren au  N Ursberg ; auch finden sich die /usätze: presbyter,
dyaconus, subdyac., accolythus, ONVEeTrTSU:! oder Laijen-

Im bayer. Staatsarchiv München, Literalien des Klosters U;sberg Nr
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bruder oder a:enschwester un bei Namen der /usatz: inclusi,
bzw inclusae keiner dieser Namen gehört ZU Ursberger los-
ter Die Namen und /usätze stehen alle 1mMm Genitiv, wexl OTraus

seizen ist : memorTtla.
lle diese Einträge siınd VO der gleichen and geschrieben.
Auf Blatt dem 16 findet SlCh der erste VO remder

and geschriebene kuntrag mı1t der Jahreszahl 1451 un ann folgen
Einträge VO verschiedenen Händen bıs ZU. etzten Eintrag VO

I 16/0 Man wird also Dr Baumann recht geben
mussen, der schreibt, das Necrologium Ursbergs se1 1n den Jahren
449/50 geschrieben worden.

Das Ursberger Necrologium ist VO UDr Baumann veröftent-
licht worden 3 und ZwW aar das Original, die älteste Fassung
VO Jahre 1450 ; VO den Nachträgen seıt 1451 hat 1U gyanz

aufgenommen und diese durch veränderten Druck kenntlich C_
macht. Den Namen des etzten Ursberger Bibliothekars hat nıcht
richtieg gelesen ; est heisst nıcht Riet, sondern KRist

Das Ursberger Necrologium Aindet sich auch 1ın der Ursberger
Chronik des etzten Ursberger Priors, Girimo Kornmann } in
Abschrift 1m ersten Band Kornmann hatte auch die jetzt fehlenden
Blätter 41,42,45 46 och VOTL sich Er hat aber das Necrologium
bearbeitet und in Teile aufgeteilt.

atalogus enthält die Canoniker Ursbergs und anderer kon-
foederierter Klöster, VO welchen 1m altesten Necrolog (1449/50
I11UTr die Klosternamen ohne amiliennamen und der Sterbetag
aufgeschrieben sind Jene Namen, welche 1mM Original mıt dem
/usatz: fr Nn. oder: fr el Ca als Ursberger Canoniker gC-
kennzeichnet sind, hat Kornmann mıt rotier Tinte geschrieben,
dafür 8.b er jenen /usatz weggelassen. Er hat auch die Reihen-
folge der Namen 1m äaltesten Necrolog insofern verändert, als
die Namen mıt dem /usatz: pbr presbyter ımmer die erste

Stelle setzte, ann die Namen mıt dem /usatz: dyacon, ann die
Namen mıt dem /usatz: subdyacon, ann die Namen mıt dem
/usatz: accolyth, ann die Namen ohne /usatz, während 1m
UOriginal alles durcheinander stght‚ w as ohl die historische Reihen-

S In VIG|  . Necrologie 128-138
*) Regestae collegn] Urspergensıs. Bände, lateinische Handschriftt. 1803

Ordinariats-Archiv Augsburg.
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folge bedeutet. Jahreszahlen tehlen 1mM Öriginal, auch bei Korn-
Nannn

e1Im | November macht Kornmann folgende Bemerkung:
Von diesen Tag bis zu | Dezember hat der Schreiber

des äaltesten Necrologs alle Männer ratres NOSIros un alle Frauen
SOTOTESS nOostiras gyenannt und den 28 gyänzlıch ausgelassen. Da
Au das Necrologium tür diese Tage (( INAanNnlncum fahlerhaft ist,

konnte IS die Namen unserer Brüder und unserer Schwestern
VOoO den übrigen Confoederierten nıcht unterscheiden un: nıcht
mıiıt roter Tinte geben )).

Catalogus 8 enthält die Namen VO nur Ursberger Canonikern
mit Kloster- un F amiliennamen sSOWwIle Todestag un: Todesjahr.
Nur eınıge wenıge dieser Namen stammen AU.  CN dem ältesten Ne-
crolog VO 1449/50 und diese sind ohne Todesjahr auch bei Korn-
INnann. Die übrigen Namen alle stammen AdUus den Nachträgen 1m
äaltesten Necrlog bis 1670 Die Reihen sind annn erganzt bis 1803

Catalogus IT enthält die Namen VO Stiftern un Wohltätern
des Klosters Ursberg un besonders die Namen der Canoniker aus
den confoederierten Klöstern bis zZzu Jahre 1 700 Sehr wenıge
Namen stammen au  N dem Necrolog VO 449/50 die allermeisten
AU: den Nachträgen. Das Todesjahr ist sehr oft, aber nıcht ımmer
angegeben. Im ältesten Necrolog ist VO confoederijerten Klöstern
1Ur Windberg namentlich genannt, und War mal, ach 1451

also nachträgliche Eintragungen ist Windberg 1Ur mehr mal,
25 F374O genannt Ööftesten Neustift, Osterhofen un:

Steingaden. Genannt sind Canoniker vVvon

Domkapitel Augsburg
Praemonstratenser-Klöster : Adelberg, Allerheiligen Schwarz-

wald, Bellelay, Chur St LuzI, Marchthal, Minderau, Neustift, Oster-
hofen, Roggenburg, Roth, St Salvator, Scheftlarn, Schussenried,
Speinshart, Steingaden, Weissenau, Wilten, Windberg, Hagenau.

Benediktinerklöster : Admont, Füssen, Augsburg St Ulrich,
Elchingen, Irsee, W essobrunn, Kremsmünster, Altach, Werdea

Donauwörth) Piburg.
Catalogus enthält die Namen der Canonissen Ursbergs un:

anderer confoederierten Klöster. DaS Todesjahr ist nıe beigesetzt.
Die Ursberger Canonissen, WCIChC 1m ältesten Necrolog
durch den /usatz: SOr gekennzeichnet sınd, hat Kornmann iın
roter Schrift gegeben, dafür den /usatz: SOTI. weggelassen. uch
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fur diesen Catalog gilt, W as zZu Catalog VO der Zeit VO 16
bis | SCH bemerkt ist
Es sind 152 Namen miıt dem /usatz: SOTL nostr. wWas Urs-

berger (C'anonissen bedeuten soll Nun ist für eın Frauenkloster ın
Ursberg VO | 1472 keine Nachricht mehr vörhanden. |)ie Urs-
berger Klostertradıition besagt, aAss 1N Burg (nahe bei Ursberg)
eın Praemonstratenserinnen-Convent bis 1400 bestanden haben
soll Keine einzıge Urkunde VO diesem Kloster ist vorhanden
Urkundlich gesicherte Tatsache °) ist, ass 1 Jahre | 178 das Stift
St Moritz 1n Augsburg 1mMm Besitz der Kapelle Burg un iıhrer
Liegenshaften War, ass dieses Sti£t ın der Folge SLETIS und bis
ZUr Säkularisation in Burg begütert wWAar. Davon also, ass Burg
bıs herab auf | 44() der ıtz eiınes Frauenklosters SBECWESECNH ware,
kann keine ede eın Nicht ausgeschlossen 1st, ass VO | 440 für
kurze /eit mıiıt Genehmigung des Stiftes St Moritz eın kleiner
Nonnenkonvent iın Burg herbergte und ass AaAus Ursberg stammte

Das Necrologium enthält 1M Ganzen 555 Namen
VO  » Ursberger Canonikern. Das älteste, 449/50 geschriebene Ne-
crologium wurde durch Nachträge bis zZU | 1670 erganzt
un: wWar ohl bis diesem Jahr 1n Gebrauch. Im Jahre 1670
wurde ohl eın eu Necrologium gefertigt, VO dessen Verblieb
niıchts bekannt ist, das aber Kornmann be] Abfassung seines Ca-
talogus VOT sıch gehabt haben INUuss

Be] der Kkornmannschen UVebertragung des ältesten Necrolo-
1UMSs siınd Fehler un Auslassungen unterlaufen. Kornmann hat
miıtunter falsch velesen, hat Kürzungen yemacht, hat besonders
den Text der eingetragenen Jahrtagsstiftungen völlig ausgelassen.
Sein Catalgus und zusammengesetzt ergibt fast vollständig
den Text des Original-Necrologs VO 449/50, Ww1ıe ıhn auch Bau-
INann veröffentlicht hat

ANG

BACKMUND, FPraem., A nalecta Praem., 1939,
} Bistum Augsburg, 9


